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Energieeffizienz bei Neubau und Sanierung

Die 9. schönauerExpertentage standen am 18. und 19. November 2010 unter dem Thema „Strategien für eine verantwortungsbewusste Zukunft – Energieeffizientes Bauen und thermisches Sanieren in Zeiten des Klimawandels“.

Hohe Energie- und Erhaltungskosten stellen Tag ein, Tag aus einen beträchtlichen finanziellen Aufwand für die heimische Bevölkerung dar. Deshalb stehen energieeffiziente Bauweisen derzeit hoch im Trend.
Die diesjährigen schönauerExpertentage griffen erneut die Aktualität des Passivhauses auf und ließen es im Mittelpunkt stehen. Denn obwohl Österreich einen hohen Anteil an erneuerbaren Energien hat und seine vorhandenen Ressourcen gut einsetzt, ist es doch viel einfacher, erst gar keine Energie zu verbrauchen!

Im Rahmen der 9. schönauerExpertentage wurde somit die sofortige Umsetzung des Passivhausstandards in Neubau gefordert. Auch die Notwendigkeit des Einsatzes von Passivhaustechnologie in der Sanierung wurde thematisiert. Existieren doch in Österreich 140 Mio. m² sanierungsbedürftiger Wohnnutzfläche mit einem Energie-Einsparungspotential von mehr als 50%.

Auch DI Theodor Zillner vom BMVIT – Haus der Zukunft, welcher die 9. schönauerExpertentage offiziell eröffnete, forderte die Passivhausbauweise in Neubau und Sanierung viel stärker in den Köpfen zu verankern.

Der Nürnberger Architekt DI Dr. Burkhard Schulze Darup formulierte seine Ansicht darüber mit den Worten: „Das Passivhaus ist die wirtschaftlichste Form energieeffizient zu bauen.“

Zahlreiche Fachleute und Vertreter aus der Wirtschaft versorgten sich beim Kongress mit Wissen über die Bautrends der Zukunft und Know-How zur Umsetzung.

Viele Zweifel wurden ausgeräumt, praktische Beispiele wurden gebracht und neue Möglichkeiten aufgezeigt. 

Der Projektinitiator des Sonnenplatz Großschönau, Martin Bruckner, appellierte in seiner Abschlussrede an die schonende Nutzung der vorhandenen Ressourcen: „Unsere Kinder sollen keine Hinterbliebenen sein, sondern Erben! “
Das hochwertige Referententeam aus Österreich, Deutschland und Südtirol setzte sich unter anderem zusammen aus:

Hier ein Auszug aus dem Referententeam: Arch. DI Dr. Burkhard Schulze Darup (Architekturbüro Schulze Darup & Partner, Nürnberg), ZM Johann Buchner (Buchner Holzbau, Unterweißenbach), Dr. Ing. Oscar Stuffer (Architekturbüro Solarraum, Bozen), Arch. DI Dr. Herwig Ronacher (Architekturbüro Ronacher, Hermagor), DI Dr. Peter Palensky (AIT – Austrian Institute of Technology, Wien), uvm.

Die Moderation leitete erneut DI Dr. Peter Holzer aus dem Department für Bauen und Umwelt an der Donau-Universität Krems.
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